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Der Band ist der verdienten Historikerin Dr. Grit Arn-
scheidt zu ihrem 80. Geburtstag gewidmet und lenkt 
den Blick auf viele ihrer Forschungsgebiete, etwa auf die 
Revolution von 1848, deren Spiegelung in der Karikatur 
oder die damalige Akteurin Amalie Struve, die lange nur 
im Schatten ihres Ehemannes wahrgenommen wurde. 
Beiträge über die Freimaurerei in Mannheim, die ver-
gessene Großherzogliche Gemäldegalerie im Schloss, 
den Kurpfälzischen Hofkanzler von Hallberg, die Beru-
fung Alessandro Collinis an den Hof oder die Kirche St. 
Peter bereichern die Forschung zur Mannheimer Stadt-
geschichte.  
 
Aus den Sammlungen und Aktivitäten von Grit Arn-
scheidts langjähriger Wirkungsstätte, den Reiss-
Engelhorn-Museen, werden besondere Exponate vorge-
stellt, darunter antike Darstellungen starker Frauen. Ein 
Bericht über die Exhumierung von Anna Maria Luisa de´ 
Medici lässt die technikgestützten Möglichkeiten moder-
ner Museumsarbeit erkennen.  
 
Zu welchen Erkenntnissen auch die schmaleren Wege 
der Forschung führen, zeigen ein studentisches Hochzeitsgedicht für Jung-Stilling oder die 
Erläuterung der eigenwilligen Orthographie in den Briefen des berühmten Mannheimers Al-
bert Bassermann. Warum die Jubilarin die Kurpfalz zu ihrer Wahlheimat erkor, offenbart 
vielleicht eine Lobrede, die schon 1671 die typischen, liebenswürdigen Charakterzüge der 
Kurpälzer betonte. 
 
 

Hermann Wiegand, Alfried Wieczorek, Ulrich Nieß (Hrsg.) 
Mannheimer Geschichtsblätter 33/2017 
Hrsg. von Alfried Wieczorek, Hermann Wiegand, Ulrich Nieß sowie den Reiss-Engelhorn-Museen, 
dem Mannheimer Altertumsverein, dem Förderverein der Reiss-Engelhorn-Museen und dem Stadt-
archiv Mannheim – Institut für Stadtgeschichte. 
160 Seiten mit 160, meist farbigen Abbildungen, fester Einband im repräsentativen Großformat. 
verlag regionalkultur, Ubstadt-Weiher. ISBN 978-3-95505-055-9. € 19,80 


